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Wir haben dieses Schuljahr gut beendet, unsere Schü-
ler*innen kamen vorwärts und wir sagen mit Stolz, dass 
unsere Schule bekannt ist für ihr hohes Qualitätsniveau. 
Wir sind mit all unseren Kräften stets darum bemüht, 
unsere Arbeit zu verbessern. Wie jedes Jahr sehen wir uns 
jedoch mit den zwei gleichen Schwierigkeiten konfron-
tiert:
Erstens müssen wir den Eltern immer wieder erklären, 
weshalb wir die finanziellen Mittel nicht haben, eine 
Sekundarschule zu führen. 

Verein «Partnerschaft mit Santa Teresa»

Zweitens müssen wir oft Anfragen von zusätzlichen Schü-
ler*innen ablehnen. Die Nachfrage nach freien Schulplät-
zen wächst ständig. 

Normaler Unterricht trotz Unruhen
Obwohl 2018 ein Jahr voller politischer Schwierigkeiten 
war, funktionierte die Schule die ganze Zeit hindurch. Im 
Gegensatz zu andern Schulen, die zeitweise wegen der 
Unruhen geschlossen waren, führten wir den Unterricht 

Die Schule «San Francisco» 
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Bericht der Schulleiterin Yamilet Fonseca Téllez

330 Schüler*innen dürfen in Santa Teresa einen modernen Unterricht geniessen.
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weiter und arbeiteten gut. So konnten wir die Schüler*in-
nen ein wenig von den schlechten Nachrichten ablenken. 
Auch informierten wir sie darüber, wie in den Medien 
Falschmeldungen platziert werden.

Wir arbeiteten viel mit den Eltern, um ihnen aufzuzeigen, 
wie wichtig es ist, eine Kultur des Friedens aufzubauen. 
Wir erklärten ihnen, dass Frieden einer der Grundwerte 
ist, mit denen wir an unserer Schule arbeiten. 

Mittagstisch mit Schwierigkeiten
In diesem Jahr war es sehr aufwendig, die Lebensmittel 
für den Mittagstisch zu besorgen: Wegen der Strassen-
barrikaden in verschiedenen Ortschaften mussten wir 
dauernd neue Möglichkeiten suchen, um zu den Läden 
zu gelangen. Wenn wir nicht bis nach Masaya hinein-
fahren konnten, versuchten wir es in Jinotepe. Und wenn 
wir dort nicht durchkamen, fuhren wir bis nach Mana-
gua, das 60 Kilometer entfernt liegt. Es waren sehr harte 
Zeiten. 
Doch die Anstrengungen haben sich gelohnt: Die Kinder 

Schulunterricht am 6. Dezember 2018

erhielten immer ihr Essen und wir konnten die Portionen 
so einteilen, dass es für alle gereicht hat. Wir waren froh, 
dass wir die Mahlzeiten in gewohnter Qualität anbieten 
konnten. Die Familien waren sehr dankbar dafür, dass die 
Kinder in der Schule essen durften.

Tanzunterricht – jetzt erst recht! 
In diesem Jahr arbeiteten wir ambitioniert im Tanzunter-
richt. Es war ein sehr aktives Jahr, sowohl für die Kinder 
in den Klassen als auch im freiwilligen Tanzkurs für die 
Jugendlichen des Dorfs. 

Die Schüler*innen konnten viele wichtige Erfahrungen 
machen. Wir hatten Tanzvorführungen an verschiedenen 
Orten ausserhalb von Santa Teresa. Dabei zahlte die Ge-
meinde den Transport und die Verpflegung. Die Jugend-
lichen konnten ihr Talent zeigen und lernten gleichzeitig 
neue Orte kennen. Wir reisten nach Bluefields, Esteli, Ma-
nagua, Jinotepe, Diriamba und durch die vielen abgelege-
nen Weiler von Santa Teresa. Im Dezember organisierten 
wir dann ein grosses Weihnachtsfestival in der ländlichen 
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Der Tanz spielt im Unterricht eine zentrale Rolle – 2018 gastierten die Schülerinnen und Schüler in 

mehreren Städten und Dörfern.

Die Schulkinder schätzen die zwei täglichen Mahlzeiten ausserordentlich.

Zone und dieses brachte Gross und Klein viel Freude. Es 
war schön zu sehen, wie die Leute über die Jugendlichen 
und ihre Tänze staunten. In diesem Jahr hat der Tanz uns 
besonders viel Freude gemacht. 

Zum Schluss möchte ich euch sagen, dass wir euch sehr 
dankbar sind. Ihr macht es möglich, dass wir eine sol-
che wunderbare Arbeit leisten können. Dieses Jahr war 
aufgrund der Unruhen sehr speziell und wir mussten uns 
grossen Herausforderungen stellen. Doch jetzt sind wir 

geeint wie nie zuvor; alle Lehrerinnen und Lehrer haben 
ihr Bestes gegeben, damit die Schule weiterhin gut läuft. 
Und wir sind stolz darauf, ein Teil dieses tollen Projekts zu 
sein.
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Bericht von Elisabeth Hischier, Präsidentin

Der Verein
Der Verein hat 75 Mitglieder. Unser Projekt wird zum 
Glück von vielen weiteren Spender*innen unterstützt: 36 
Patenschaften, zusätzlich 140 Privatpersonen, 25 Institu-
tionen (Stiftungen, Kirchen, Eine-Welt-Gruppen und zwei 
Firmen). Wir danken Ihnen allen ganz herzlich. Ohne Ihre 
langjährige Unterstützung könnten wir die Kosten für 
das Schulprojekt unmöglich aufbringen. Wir freuen uns, 
wenn wir weiterhin auf Sie zählen dürfen.

Wechsel im Vorstand
Im Vorstand gibt es einen Wechsel: Die langjährige Kas-
sierin Trudy Urech gab nach 24 Jahren ihr Amt ab. Man 
kann sich kaum vorstellen, welch grosses Engagement 
mit dieser jahrzehntelangen Arbeit verbunden war. Wir 
danken Trudy Urech ganz herzlich. Sie war schon dabei, 
als es den Verein noch gar nicht gab. Wir unterstützten 
damals als Solidaritätsgruppe und Freundeskreis von 
Gabriela Schwizer kleinste Selbsthilfeprojekte. Seither ist 
das Projekt massiv gewachsen und damit auch die Arbeit 
der Kassierin. Wir sind froh darüber, dass Trudy Urech mit 
ihrer Erfahrung und ihrer Sachkenntnis weiterhin im Vor-
stand mitarbeitet. 
Wir freuen uns, dass wir einen höchst kompetenten 
Nachfolger gefunden haben: Heinrich Lienin, wohnhaft in 
Birsfelden, war bis zu seiner Pensionierung in verschiede-
nen Firmen in leitender Funktion im Finanz-, Rechnungs- 
und Personalwesen tätig. Er wird die Vereinsbuchhaltung 
führen sowie die Finanzen des Schulbetriebs überwachen 
und kontrollieren.

Arbeit im Vorstand
Die Arbeit des Vorstands war wiederum sehr intensiv. An 
drei Sitzungen und in regem Austausch per E-Mail bewäl-
tigten wir die anstehenden Geschäfte. 
Angesichts der schwierigen politischen Situation in Nicara-
gua standen wir häufig in Verbindung mit Einzelpersonen 
und anderen Gruppierungen, die entweder im Land selber 
tätig sind oder die Situation vor Ort sehr gut kennen. Wir 
sind besorgt über die gesellschaftliche Entwicklung. Doch 
gleichzeitig sind wir erleichtert darüber, dass die Schule 
das ganze Jahr hindurch normal funktioniert hat und für 
die Kinder einen Ort von Ruhe und Sicherheit darstellt.

Zuwendungen
Es ist uns ein wichtiges Anliegen, allen Spenderinnen und 
Spendern im Namen der Schulleitung, des Lehrkräfte-
teams, der Schulkinder und ihrer Eltern ganz herzlich zu 
danken. Ohne Sie wäre diese Schule «San Francisco» nicht 
möglich. Dank Ihrer treuen Unterstützung haben 330 
Kinder die Möglichkeit, sich auf ihr späteres Leben vorzu-
bereiten.

Folgende Institutionen haben uns im Jahr 2018 in sehr 
grosszügiger Weise unterstützt: 
Firma SIGA, Ruswil / Fondation Bienfaisance de Jeanne 
Lorioz, Basel / Stiftung C.u.E. Elsener, Victorinox, Ibach / 
Irene-Stiftung, Zürich / R. u. B. Merzstiftung, Muttenz / 
Ökumenische EINE Weltgruppe Frenkendorf-Füllinsdorf /  
Pfarrei Bruder Klaus, Birsfelden / Röm.-Kath. Landeskir-
che BL / Röm.-Kath. Kirchgemeinde, Pfeffingen / Röm.-
Kath. Kirchgemeinde Winterthur / Röm.-Kath. Pfarramt, 
Schwyz / Verein Ruach, Liestal/Stiftung SYMPHASIS, 
Zürich.

Hinweis 
Auf unserer Homepage www.schule-santateresa.ch
finden Sie unter «Links» verschiedene Berichte von 
renommierten Medienschaffenden zur derzeitigen 
gesellschaftlichen und politischen Situation in Nica-
ragua und Lateinamerika.

Die Schulleitung am Arbeiten (v.l.n.r.): Paulina Campos Solis 

(Kassierin),  Yamilet Fonseca Téllez (Direktorin), Nassira Umaña 

Gutierrez (Vertretung der Lehrpersonen)

Aus dem Verein 
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Kosten der Schule «San Francisco» 2019 

Derzeit besuchen 330 Kinder die Schule.

1. Personalkosten Löhne Lehrerinnen, Küchenpersonal, Wächter
inkl. Sozialversicherungen

CHF 114'500.-

2. Comedor und Pausenbrei 10 x 5'520.- (inkl. Kosten für Gas, Trinkwasser, 
Transport von Lebensmitteln, Chauffeur, Benzin)

CHF   56'200.-

3. 3.1. Administration in Nicaragua (Internet, Telefon, Bankspesen)
3.2. Honorar für Buchführung in Nicaragua

CHF     7'800.-
CHF     2'500.-

4. Infrastruktur, Energie und Schulmaterial; Material und Unterhalt
(Schulhaus und Küche)

CHF   12'000.-

5. Schulanlässe CHF     2'500.-

Total I CHF 195'600.-

6. Administration Schweiz (Bankspesen, Druckkosten, Porti) CHF     5'000.-

7. Honorar Controlling in Nicaragua CHF     1'500.-

8. Unvorhergesehenes CHF     5'000.-

Total I und II CHF 207'100.-

•	 Die administrativen Kosten des Vereins inkl. des Honorars des externen Controllings in Nicaragua betragen  
5,6 % der Gesamtausgaben von 207'100 CHF  

•	 Der Vorstand arbeitet ehrenamtlich. 
•	 Die Jahresrechnung 2018 und das Budget 2019 werden nach der Genehmigung durch die Mitgliederversammlung 

vom 25. Mai 2019 auf Anfrage zugestellt.

Muchas Gracias: Vielen Dank! Gruss der Schüler*innen an die Spender*innen in der Schweiz
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Verein «Partnerschaft mit Santa Teresa»

www.schule-santateresa.ch

Der Verein ist vom Kanton Basel-Landschaft als gemeinnützig anerkannt.
Sie können deshalb Ihre Spende von den Steuern abziehen.
Postkonto 40-27179-3 | IBAN CH71 0900 0000 4002 7179 3

Redaktion: Pieter Poldervaart, Pressebüro Kohlenberg
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c/o Elisabeth Hischier
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… oder zusammen mit den Lehrpersonen.… im Gespräch …

… im Unterricht …

… beim Schachspiel in der Pause…

Die Kinder sind gut aufgehoben …


